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Zinsmärkte
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EUR EUR

CHF CHF

JPY JPY

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. * Die Trendpfeile vergleichen jeweils die durchschnittliche Entwicklung aller Laufzeiten vom 13.07.2026 mit den Durchschnitten vom 20.07.2026.

Trendpfeile Zinsentwicklung Euroraum seit 2023

 Anstieg um mehr als +10 BP

 Anstieg um mehr als +5 BP

➔ Änderung weniger als +/−5 BP

 Rückgang mehr als −5 BP

 Rückgang mehr als −10 BP

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten keine

Gewähr für künftige Ereignisse oder Entwicklungen.  

Zinsentwicklung Euroraum seit 2010 Notenbanken

Eurozone EZB

USA

Schweiz

Japan

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. Eurozone: Refinanzierungssatz. USA: Leitzins obere Grenze.

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten keine Gewähr für künftige Ereignisse oder Entwicklungen.

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026.
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  Die in diesem Beitrag verwendeten Fach- und Finanzbegriffe werden unter www.btv.at/glossar ausführlich erklärt.
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      Kapitalmarkt (Swapsätze in % gegen OIS)
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Notenbanken
Die Europäische Zentralbank wird am kommenden Donnerstag 
den Leitzinssatz aller Voraussicht nach unverändert lassen. Die 
aktuellen Prognosen gehen davon aus, dass es erst im September 
zu einer zweiten Zinsanhebung in diesem Jahr kommen wird. Die 
Märkte beginnen zudem wieder einen dritten Zinsschritt 
einzupreisen, da die erneute Eskalation im Nahen Osten zu einem 

Preissprung von 20 % bei den Rohölpreisen geführt hat und die 
Inflationserwartungen entsprechend angestiegen sind. 
EZB-Ratsmitglied Martin Kocher sagte in einem am Mittwoch 
veröffentlichten Interview, dass die Europäische Zentralbank 
derzeit keine Zweitrundeneffekte aus dem Iran-Krieg sieht, die 
indirekten Preiseffekte aber sehr genau beobachte.

US-Notenbankchef Kevin Warsh hat sich am vergangenen 
Dienstag im Parlament entschlossen gezeigt, die starke Teuerung 
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in den Griff zu bekommen. Die vom Iran-Krieg und höheren 
Energiepreisen angefachte Inflation hat sich im Juni zwar 
abgeschwächt: auf 3,5 % von zuvor 4,2 %. Doch die erneute 

Eskalation der vergangenen Tage könnte die Notenbank erneut in
Zugzwang bringen. Die Finanzmärkte stellen sich aktuell auf eine 
geldpolitische Straffung im September ein. 

Marktbewegungen
Im Wochenverlauf hat sich der 10-Jahres-Euro-Swapsatz 
seitwärts entwickelt und das US-Pendant ist im selben Zeitraum 
um rund 8 Basispunkte gesunken.

Zinserwartungen an EZB und Fed
In der Eurozone werden aktuell für das laufende Jahr ein bis zwei 
weitere Zinserhöhungen erwartet. Auch für die USA ist eine 
Zinsanhebung bis Jahresende mittlerweile eingepreist.

Die Beiträge in dieser Publikation dienen lediglich der Information. Die BTV prüft ihr Informationsangebot 
sorgfältig. Dennoch bitten wir um Verständnis, dass wir diese Informationen ohne Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit zur Verfügung stellen. 
Verleger und Verfasser behalten sich einen Irrtum, insbesondere in Bezug auf Kurse und andere Zahlenangaben, ausdrücklich vor. Wertentwicklungen der 
Vergangenheit bieten keine Gewähr für künftige Ereignisse oder Wertentwicklungen. Bei Prognosen und Schätzungen über die zukünftige Entwicklung 
handelt es sich lediglich um unverbindliche Werte. Von diesen kann nicht auf die tatsächliche künftige Entwicklung geschlossen werden, weil zukünftige 
Entwicklungen des Kapitalmarktes und der Konjunktur nicht im Voraus zu bestimmen sind.
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Devisenmärkte

USD CHF Verkaufen

Kassa

1 Mt. 1 Mt.

3 Mte. 3 Mte.

6 Mte. 6 Mte.

12 Mte. 12 Mte.

18 Mte. 18 Mte.

24 Mte. 24 Mte.
Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten keine Gewähr für künftige Ereignisse oder Entwicklungen.  * Alle Kurse jeweils zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage.

Entwicklung EUR/USD, EUR/CHF seit 2025

Entwicklung EUR/USD, EUR/CHF seit 2012

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten keine Gewähr für künftige Ereignisse oder Entwicklungen.

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026.
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Änderung

20.07.2026 / 10.58 Uhr

  Die in diesem Beitrag verwendeten Fach- und Finanzbegriffe werden unter www.btv.at/glossar ausführlich erklärt.

Quelle: LSEG Workspace; Stand: 20.07.2026. Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten 

keine Gewähr für künftige Ereignisse oder Entwicklungen.

EUR/USD 0,92291,1438 1,1439

VerkaufenKaufen

Bankenterminkurse, Stand: 20.07.2026, 10:58 Uhr

EUR/USD
Der US-Dollar hat sich in der vergangenen Woche etwas 
abgeschwächt. Der primäre Auslöser waren die am Donnerstag 
veröffentlichten Verbraucherpreise und Erzeugerpreise. Diese 
Daten deuten auf einen nachlassenden Inflationsdruck in den USA 
hin und haben die Markterwartungen an eine Zinserhöhung durch 
die Federal Reserve deutlich reduziert, von ursprünglich 45 % auf 

nur noch 10 %. 

Die Schwäche des US-Dollars wurde jedoch durch die 
angespannte Lage im Nahen Osten eingegrenzt. Die Führung in 
Teheran sendet nach den neuen Angriffen und Drohungen der 
Vereinigten Staaten gemischte Signale über mögliche 
Verhandlungen und die Unsicherheit bleibt entsprechend weiter 
hoch. Solange es zu keiner dauerhaften Einigung kommt und der 
Markt auf US-Zinserhöhungen setzt, dürfte der Greenback weiter 
stark tendieren. Auf der anderen Seite ist mittlerweile ein gewisser 
Gewöhnungseffekt eingetreten, eine starke Risikoaversion ist 
daher nicht zu beobachten. 
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EUR/JPY
Die Bank of Japan wird aktuellen Prognosen zufolge trotz des 
schwachen japanischen Yen die Zinsen bei ihrer Sitzung Ende Juli 
unverändert belassen. Im Laufe des Jahres dürfte es jedoch zu 
Zinserhöhungen kommen, um die Attraktivität des Yen als 

Anlagewährung zu stärken.  

Die Beiträge in dieser Publikation dienen lediglich der Information. Die BTV prüft ihr Informationsangebot 
sorgfältig. Dennoch bitten wir um Verständnis, dass wir diese Informationen ohne Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit zur Verfügung stellen. 
Verleger und Verfasser behalten sich einen Irrtum, insbesondere in Bezug auf Kurse und andere Zahlenangaben, ausdrücklich vor . Wertentwicklungen der 
Vergangenheit bieten keine Gewähr für künftige Ereignisse oder Wertentwicklungen. Bei Prognosen und Schätzungen über die zukünftige Entwicklung 
handelt es sich lediglich um unverbindliche Werte. Von diesen kann nicht auf die tatsächliche künftige Entwicklung geschlossen werden, weil zukünftige 
Entwicklungen des Kapitalmarktes und der Konjunktur nicht im Voraus zu bestimmen sind.

http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar
http://www.btv.at/glossar

